Hl. Martin, Bischof
 II





(11. November)

zugleich Seelenmesse

(1.) Lesung: 
Jes 58, 6-11




oder Jes 61, 1-3a

(2. Lesung: 
Röm 8, 26-30)

Evangelium: 
Mt 25, 31-40

zu Beginn:

I.

Jesus hat sein Leben für uns hingegeben, 
damit auch wir desgleichen tun.

Der heilige Martin ist wohl in vorbildlicher Weise 
dem Beispiel Jesu gefolgt, 
und auch wir sind zur Christusnachfolge berufen. 

Wir feiern Eucharistie nicht nur in der Gesinnung, 

die Hingabe von Jesus für uns in Anspruch zu nehmen 

- als Erlösung und Heil -, 
die Feier der Eucharistie möchte uns umgestalten, 
auch selbst eine Opfergabe zu werden.

Zugleich feiern wir Seelenmesse für die Verstorbene(n) 
N. N., 
und wir schließen auch 
N. N. 
- und alle unsere lieben Verstorbenen - 

in unser Gebet mit ein.

Das Wort Gottes wird uns ermutigen. 

Jesus sagt uns durch die Stimme des Propheten: 

Ich bin gekommen, „damit ich alle Trauernden tröste, 
die Trauernden ... erfreue“
, 
ich bringe „Jubel statt ... Verzweiflung.“

Daß sich der Tod zum Leben wandelt, verdanken wir dem Herrn, 

und das erbitten wir für unsere lieben Verstorbenen.

oder:

II.

Wir feiern heute 

- am Gedenktag des heiligen Martin -
die Seelenmesse für den/die Verstorbene(n)

N. N..

Wir gedenken auch des/der Verstorbenen 

N. N.

und schließen alle unsere Lieben 

(- die Lebenden und die Verstorbenen -)

in das Gebet mit ein.

Martin hat mit einem Bettler den Mantel geteilt,

und er hat im Bettler Christus erkannt.

Im Teilen der Trauer erfahren wir 

den auferstandenen Christus in unserer Mitte.

Kyrie:

I.

V:
Herr Jesus Christus. 


Du hast uns den Weg zum Vater gezeigt. 

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V:
Du hast durch deinen Tod der Welt das Leben geschenkt.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V:
Du hast uns im Haus des Vaters eine (- ewige -) Wohnung bereitet.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

oder:

II.

V: 
Herr Jesus Christus, 


du bist „der Heilige Gottes“
 - unser Heiland und Retter.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V:
Du hast alle Menschen (- dazu -) berufen, 


heilig
 und barmherzig
 zu sein, wie der Vater es ist.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V: 
Du bist für immer unsere Zukunft 


in der Gemeinschaft der Heiligen.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

Tagesgebet:

Allmächtiger Gott,

der heilige Bischof Martin hat dich

in seinem Leben und in seinem Sterben verherrlicht.

Laß auch in uns 

die Macht deiner Gnade wirksam sein,

damit weder Tod noch Leben

uns von deiner Liebe trennen.

Darum bitten wir 

- für uns und auch unsere Verstorbenen: 
N. N. -

durch Jesus Christus,

deinen Sohn, unseren Herrn und Gott,

der in der Einheit des Heiligen Geistes

mit dir lebt und herrscht in alle Ewigkeit.

(ERSTE) Lesung 




vgl. Jes 58, 6-11
(Kurzfassung)

Lesung aus dem Buch Jesaja.

„So spricht Gott, der Herr:
Das ist ein Fasten, wie ich es liebe: 
die Fesseln des Unrechts zu lösen, 
die Stricke des Jochs zu entfernen, 
die Versklavten freizulassen, jedes Joch zu zerbrechen,
an die Hungrigen dein Brot auszuteilen, 
die obdachlosen Armen ins Haus aufzunehmen, 
wenn du einen Nackten siehst, ihn zu bekleiden 
und dich deinen Verwandten nicht zu entziehen.
Dann wird dein Licht hervorbrechen wie die Morgenröte, 
und deine Wunden werden schnell vernarben. 
Deine Gerechtigkeit geht dir voran, 
die Herrlichkeit des Herrn folgt dir nach.
Wenn du der Unterdrückung bei dir ein Ende machst,
auf keinen mit dem Finger zeigst und niemand verleumdest,
dem Hungrigen dein Brot reichst
und den Darbenden satt machst, 
dann geht im Dunkel dein Licht auf
und deine Finsternis wird hell wie der Mittag.
Der Herr wird dich immer führen,
auch im dürren Land macht er dich satt
und stärkt deine Glieder. 
Du gleichst einem bewässerten Garten,

einer Quelle, deren Wasser niemals versiegt.“

 
Wort des lebendigen Gottes.

(ERSTE) Lesung





Jes 61, 1-3a

Lesung aus dem Buch Jesaja.

„Der Geist Gottes, des Herrn, ruht auf mir; 

denn der Herr hat mich gesalbt.

Er hat mich gesandt, 

damit ich den Armen eine frohe Botschaft bringe 

und alle heile, deren Herz zerbrochen ist, 

damit ich den Gefangenen die Entlassung verkünde 

und den Gefesselten die Befreiung,

damit ich ein Gnadenjahr des Herrn ausrufe, 

einen Tag der Vergeltung unseres Gottes, 

damit ich alle Trauernden tröste,

die Trauernden Zions erfreue, 

ihnen Schmuck bringe anstelle von Schmutz, 

Freudenöl statt Trauergewand, 

Jubel statt der Verzweiflung.“

Wort des lebendigen Gottes.

Antwortpsalm

vgl. Ps 9, 2-3. 10a. 11b. 14-15

KV:
GL 172/4; nicht im GLÖ; T 2052
K: 
„Herr, du stehst uns bei in aller Not.“

A: 
„Herr, du stehst uns bei in aller Not.“

V:
Ich will dir danken, Herr, aus ganzem Herzen, 


verkünden will ich all deine Wunder.

Ich will jauchzen und an dir mich freuen, 


für dich, du Höchster, will ich singen und spielen.
A: 
„Herr, du stehst uns bei in aller Not.“

V:
Der Herr wird für den Bedrückten zur Burg,


er verläßt keinen, der ihn sucht.


Sei mir gnädig in meiner Not;

führ mich herauf von den Pforten des Todes.
A: 
„Herr, du stehst uns bei in aller Not.“

V:
Ich verkünde all deinen Ruhm


und frohlocke, weil du mir hilfst.


Der Arme ist nicht auf ewig vergessen,

des Elenden Hoffnung ist nicht für immer verloren.

A: 
„Herr, du stehst uns bei in aller Not.“
Antwortpsalm




vgl. Ps 22, 12. 15-16. 20. 25abd. 27ac
KV:
GL 698 (= GL 720); nicht im GLÖ; T 2024

(- andere Melodie: nicht im GL; GLÖ 76 -)

K:
„Der Herr ist nahe allen, die ihn rufen.“

A:
„Der Herr ist nahe allen, die ihn rufen.“

V:
Herr, sei mir nicht fern, denn die Not ist nahe

und niemand ist da, der hilft.

Ich bin hingeschüttet wie Wasser,

gelöst haben sich all meine Glieder.

Mein Herz ist in meinem Leib wie Wachs zerflossen.
A:
„Der Herr ist nahe allen, die ihn rufen.“

V:
Meine Kehle ist trocken wie eine Scherbe,


die Zunge klebt mir am Gaumen,


du legst mich in den Staub des Todes.

Du aber, Herr, halte dich nicht fern!

Du, meine Stärke, eil mir zu Hilfe!
A:
„Der Herr ist nahe allen, die ihn rufen.“

V:
Der Herr hat nicht verachtet das Elend des Armen. 

Er hat auf sein Schreien gehört.

Die Armen sollen essen und sich sättigen.


Aufleben soll euer Herz für immer.
A:
„Der Herr ist nahe allen, die ihn rufen.“

Antwortpsalm




vgl. Ps 22, 12. 15-16. 20. 25abd. 27ac
KV:
GL 751; GLÖ 305/4; T 2029
K:
„Dies ist mein Gebot: 


Liebet einander, wie ich euch geliebt.“

A:
„Dies ist mein Gebot: 


Liebet einander, wie ich euch geliebt.“
V:
Herr, sei mir nicht fern, denn die Not ist nahe

und niemand ist da, der hilft.

Ich bin hingeschüttet wie Wasser,

gelöst haben sich all meine Glieder.

Mein Herz ist in meinem Leib wie Wachs zerflossen.
A:
„Dies ist mein Gebot: 


Liebet einander, wie ich euch geliebt.“
V:
Meine Kehle ist trocken wie eine Scherbe,


die Zunge klebt mir am Gaumen,


du legst mich in den Staub des Todes.

Du aber, Herr, halte dich nicht fern!

Du, meine Stärke, eil mir zu Hilfe!
A:
„Dies ist mein Gebot: 


Liebet einander, wie ich euch geliebt.“
V:
Der Herr hat nicht verachtet das Elend des Armen. 

Er hat auf sein Schreien gehört.

Die Armen sollen essen und sich sättigen.


Aufleben soll euer Herz für immer.
A:
„Dies ist mein Gebot: 


Liebet einander, wie ich euch geliebt.“
Antwortpsalm           

Ps 72, 1-2. 12-13. 18-19
KV:
GL 172/4; nicht im GLÖ; T 2052
K: 
„Herr, du stehst uns bei in aller Not.“

A: 
„Herr, du stehst uns bei in aller Not.“

V:
Verleih dein Richteramt, o Gott, dem König, 


dem Königssohn gib dein gerechtes Walten!


Er regiere dein Volk in Gerechtigkeit


und deine Armen durch rechtes Urteil.

A: 
„Herr, du stehst uns bei in aller Not.“

V: 
Er rettet den Gebeugten, der um Hilfe schreit,


den Armen und den, der keinen Helfer hat.


Er erbarmt sich des Gebeugten und Schwachen, 


er rettet das Leben der Armen. 

A: 
„Herr, du stehst uns bei in aller Not.“

V:
Gepriesen sei der Herr, unser Gott.

Er allein tut Wunder.


Gepriesen sei er in Ewigkeit!


Seine Herrlichkeit erfülle die ganze Erde. 

 

A: 
„Herr, du stehst uns bei in aller Not.“

 (ZWEITE) Lesung 



vgl. Röm 8, 26-30

Lesung aus dem Brief des Apostel Paulus an die Römer.

„Schwestern und Brüder!

Der Geist nimmt sich unserer Schwachheit an. 
Denn wir wissen nicht, 
worum wir in rechter Weise beten sollen; 
der Geist selber tritt jedoch für uns ein mit Seufzen, 
das wir nicht in Worte fassen können.
Und Gott, der die Herzen erforscht, 
weiß, was die Absicht des Geistes ist: 
Er tritt so, wie Gott es will, für die Heiligen ein.

Wir wissen, daß Gott bei denen, die ihn lieben, 
alles zum Guten führt, 
bei denen, die nach seinem ewigen Plan berufen sind;

denn alle, die er im Voraus erkannt hat, 
hat er auch im Voraus dazu bestimmt, 
an Wesen und Gestalt seines Sohnes teilzuhaben, 
damit dieser der Erstgeborene 
von vielen Schwestern und Brüdern sei.
Die aber, die er vorausbestimmt hat, 
hat er auch berufen, 
und die er berufen hat, 
hat er auch gerecht gemacht; 
die er aber gerecht gemacht hat, 
die hat er auch verherrlicht.“

Wort des lebendigen Gottes.
RUF VOR DEM EVANGELIUM



K:
Halleluja. Halleluja. Halleluja.

A:
Halleluja. Halleluja. Halleluja.

V:
(- So spricht der Herr: -)

„Was ihr für einen meiner geringsten Brüder getan habt, 


das habt ihr mir getan.“




(vgl. Mt 25, 40)
A:
Halleluja. Halleluja. Halleluja.

GESUNGENE HALLELUJAVERSE

VOR DEM EVANGELIUM - HEILIGER MARTIN
 - 
ZUM HALLELUJA 
GL 221 oder GLÖ 322

(Legende)


„Ihr Christen, singet hocherfreut“

V: 
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
1.
Ein Bettler stets am Tor verweilt, - 



Sankt Martin ihm zu Hilfe eilt, - 



aus Lieb´ er seinen Mantel teilt. - 



Halleluja.
oder:

V:
2.
Dem Bettler, der am Tor verweilt, - 



Sankt Martin schnell zu Hilfe eilt, - 



aus Lieb´ er seinen Mantel teilt. - 



Halleluja.
oder:

V:
3.
Dem Bettler, der am Tor verweilt, - 



Sankt Martin schnell zu Hilfe eilt, - 



für ihn er seinen Mantel teilt. - 



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
V:
4.
Von dir beschenkt, er friert nicht mehr, - 



dem du geholfen hast so sehr, - 



hast du erkannt, es ist der Herr. - 



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
V:
5.
Er war zuvor im Heer Soldat, - 



doch Jesus ob der guten Tat - 



zum Bischof ihn berufen hat. - 



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
GESUNGENER HALLELUJAVERS

VOR DEM EVANGELIUM - IM JAHRESKREIS
 - 

ZUM HALLELUJA 
GL 221 oder GLÖ 322

(Mt 25, 31-40)

„Ihr Christen, singet hocherfreut“

V: 
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
Seht euch das Leid der Armen an -


und helft sogleich, nicht irgendwann, - 


ihr habt es mir, dem Herrn, getan. - 


Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
EVANGELIUM 





vgl. Mt 25, 31-40

+ Aus dem heiligen Evangelium nach Matthäus.

„Wenn der Menschensohn in seiner Herrlichkeit kommt 

und alle Engel mit ihm, 

dann wird er sich auf den Thron seiner Herrlichkeit setzen.
Und alle Völker werden vor ihm zusammengerufen werden, 

und er wird sie voneinander scheiden, 

wie der Hirt die Schafe von den Böcken scheidet.
Er wird die Schafe zu seiner Rechten versammeln, 

die Böcke aber zur Linken.

Dann wird der König denen auf der rechten Seite sagen:

Kommt her, die ihr von meinem Vater gesegnet seid, 

nehmt das Reich in Besitz, 

das seit der Erschaffung der Welt für euch bestimmt ist.
Denn ich war hungrig, und ihr habt mir zu essen gegeben; 

ich war durstig, und ihr habt mir zu trinken gegeben; 

ich war fremd und obdachlos, und ihr habt mich aufgenommen;

ich war nackt, und ihr habt mir Kleidung gegeben; 

ich war krank, und ihr habt mich besucht; 

ich war im Gefängnis, und ihr seid zu mir gekommen.

Dann werden ihm die Gerechten antworten: 

Herr, wann haben wir dich hungrig gesehen 
und dir zu essen gegeben, 

oder durstig und dir zu trinken gegeben?
Und wann haben wir dich fremd und obdachlos gesehen 

und aufgenommen, oder nackt und dir Kleidung gegeben?

Und wann haben wir dich krank oder im Gefängnis gesehen 

und sind zu dir gekommen?

Darauf wird der König ihnen antworten: 

Amen, ich sage euch: 
Was ihr für einen meiner geringsten Brüder getan habt, 

das habt ihr mir getan.“

Evangelium unseres Herrn Jesus Christus.

Predigt/Homilie:

Das Evangelium hat uns an den heiligen Martin erinnert,

aber auch an das Leben des/der Verstorbenen.

Martin hat einem Bettler geholfen.

Die Legende erzählt, 
im Traum sei ihm Christus erschienen.

Jesus sagte zu ihm: 

„Ich danke dir, denn der Bettler war ich.“
Auch unsere Verstorbenen 
haben nicht nur für sich selber gelebt.

Sie haben viel Gutes getan.

Und heute sagen wir: „Ich danke dir.“
All die Güte - jede Liebe - 
war ein bleibender Wert für die Ewigkeit, 

ein Schatz für den Himmel.

Wir verwirklichen in der Güte unser Menschsein,

aber auch das Wesen von Gott.

Er ist die Liebe in uns, 
und er schenkt uns die Erfüllung der Sehnsucht, 
einander wiederzusehen.

Darum beten wir in den Fürbitten:

Fürbitten:

1. Herr Jesus Christus. 

Schenke allen Christen die Bereitschaft zum Teilen.

2. Hilf allen Eltern und Erziehern, 

die christliche Gesinnung des Teilens 

in den Kindern grundzulegen.

3. Mache die Länder der Ersten Welt bereit, 

mit denen der Zweiten und Dritten 

die Güter dieser Erde zu teilen.

4. Vergilt unseren Verstorbenen 
N. N. 

all das Gute, 

das sie im Leben getan haben.

5. Laß auch 
N. N. 
- und alle unsere lieben Verstorbenen - 

in deiner Herrlichkeit vollendet sein.

Gabengebet:

„Allmächtiger Gott,

heilige die Gaben,

die wir am Gedenktag des heiligen Martin

vor dein Angesicht bringen.

Gib, 
daß dieses Opfer in guten und (- in -) bösen Tagen

unserem Leben die Richtung gebe,

und schenke unseren Verstorbenen 
- N. N. -

in dir das ewige Heil.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Präfation:
MB 456 („Präfation von den Verstorbenen III“)
oder:

V 
Der Herr sei mit euch.
A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 

A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.

A 
Das ist würdig und recht.

„In Wahrheit ist es würdig und recht, 

dir, Vater im Himmel, zu danken 

und am Fest des heiligen Martin 
dich zu rühmen.

Schon vor seiner Taufe


war er - erfüllt vom Heiligen Geist -

vollkommen in der Liebe.

So durfte er Christus, den Herrn, im Armen bekleiden,

(13)  den König des Himmels und der Erde beschenken,

als er sein Gewand mit dem Frierenden teilte.

Als Bischof der Kirche 


verkündete er deinem Volk die Botschaft des Heils

durch das Wort seiner Predigt 

und das Vorbild seines (- heiligen -) Lebens.

Er fürchtete nicht die Mächtigen dieser Welt

und wirkte für die Einheit im Glauben und in der Liebe

durch unseren Herrn Jesus Christus.

Durch ihn preisen wir dich in der Gemeinschaft der Kirche

und vereinen uns mit den Chören der Engel 

zum Hochgesang von deiner Herrlichkeit.“

Heilig ...

Präfation von den Verstorbenen III

(überarbeitet)

V 
Der Herr sei mit euch.

A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 

A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.

A 
Das ist würdig und recht.

„In Wahrheit ist es würdig und recht,

dir, allmächtiger Vater, zu danken
durch unseren Herrn Jesus Christus.

Denn er ist das Heil der Welt,

das Leben der Menschen,

die Auferstehung der Toten.

Durch ihn rühmen dich Himmel und Erde,

Engel und Menschen

und singen wie aus einem Mund

das Lob deiner Herrlichkeit:“

Heilig ...

ev. nach der Kommunion:

I.

„Öffne meine Augen, Herr,

für die Wunder deiner Liebe.

Mit dem Blinden rufe ich: 

Heiland, mache, daß ich sehe.

Öffne meine Ohren, Herr,

für den Anruf der Geschwister.

Laß nicht zu, daß sich mein Herz

ihrer großen Not verschließe.

Öffne meine Hände, Herr,

Bettler bitten mich um Hilfe

und erwarten ihren Teil.

Christus, mache, daß ich teile.“

oder:

II.

„In Gottes Hand ruht unser Leben,

in seiner Hand ruht unser Schmerz,

in seiner Hand ruht unsere Trauer,

in seiner Hand ruht unser Fragen,

in seiner Hand - nicht irgendwo.

In seiner Hand …

Es ist die Hand dessen, der sagt:

‚Ich lebe, und auch ihr werdet leben.‘

Es ist die Hand dessen, der sagt:

‚Wer an mich glaubt, wird leben, 

auch wenn er stirbt.‘

Es ist die Hand dessen, der sagt:

‚Ich werde euch zu mir holen,

damit auch ihr dort seid, wo ich bin.‘

Es ist die Hand dessen, der sagt:

‚Euer Lohn im Himmel wird groß sein.‘

In seiner Hand ruht unser Leben.

In seiner Hand sind wir geborgen,
und sind unsere Lieben …“

Schlußgebet:

Herr, unser Gott,

in diesem Mahl

hast du uns das heilige Brot gereicht

als Zeichen der Einheit

und als Erweis deiner Vatergüte.

Hilf uns, nach dem Vorbild des heiligen Martin

deinen Willen zu tun,

damit wir gleich ihm dir wahrhaft angehören.

Und unsere Verstorbenen 
- N. N. -

führe vom Tod zum Leben,

aus dem Dunkel in das Licht,

aus der Bedrängnis in deinen Frieden.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.

Feierlicher Schlußsegen:

MB 564 („In Messen für Verstorbene“) 
FEIERLICHER SCHLUSSSEGEN

MB 564 („In Messen für Verstorbene“)
Die Fülle seines Segens 


schenke euch der Gott allen Trostes,

der uns aus Liebe erschaffen


und uns in Christus 


die Hoffnung auf die selige Auferstehung geschenkt hat. 
(Amen.)

Den Lebenden gewähre er die Verzeihung der Sünden,

die Verstorbenen führe er in sein Licht und seinen Frieden.

(Amen.)

Der Lebenden und der Toten 


erbarme sich Christus,
der wahrhaft aus dem Grab erstanden ist.
(Amen.)

Das gewähre euch der dreieinige Gott, 

der Vater und der Sohn und der Heilige Geist. 
Amen.

FEIERLICHER SCHLUSSSEGEN

MB 564 („In Messen für Verstorbene“ - leicht überarbeitet)
Die Fülle seines Segens 


schenke euch der Gott allen Trostes,

der uns aus Liebe erschaffen


und uns in Christus 


die Gewißheit der Auferstehung geschenkt hat. 
(Amen.)

Den Lebenden gewähre er die Verzeihung der Sünden,

die Verstorbenen führe er in sein Licht und seinen Frieden.

(Amen.)

Der Lebenden und der Toten 


erbarme sich Christus,
der wahrhaft aus dem Grab erstanden ist.
(Amen.)

Das gewähre euch der dreieinige Gott, 

der Vater und der Sohn und der Heilige Geist. 
Amen.

FEIERLICHER SCHLUSSSEGEN

vgl. MB 542; MB 557; MB 559; MB 560; MB 564
(„In Messen für Verstorbene“ - Am Gedenktag eines Heiligen)
Der Gott allen Trostes, 


der die Heiligen zur Vollendung geführt hat, 

segne euch 


und bewahre in euch die Gabe der Erlösung. 
(Amen.)

Der Lebenden und der Toten erbarme sich Christus,

der uns die Hoffnung 

auf die selige Auferstehung geschenkt hat. 

(Amen.)

Am heutigen Tag gedenkt die Kirche


des heiligen Martin.
Seine Fürsprache geleite euch 


zur ewigen Heimat. 

(Amen.)

Das gewähre euch der dreieinige Gott, 

der Vater und der Sohn und der Heilige Geist. 
Amen.

FEIERLICHER SCHLUSSSEGEN

vgl. MB 542; MB 557; MB 559; MB 560; MB 564
(„In Messen für Verstorbene“ - Am Gedenktag eines Heiligen -

leicht überarbeitet)
Der Gott allen Trostes, 


der die Heiligen zur Vollendung geführt hat, 

segne euch 


und bewahre in euch die Gabe der Erlösung. 
(Amen.)

Der Lebenden und der Toten erbarme sich Christus,

der uns die Gewißheit der Auferstehung geschenkt hat. 

(Amen.)

Am heutigen Tag gedenkt die Kirche


des heiligen Martin.
Seine Fürsprache geleite euch 


zur ewigen Heimat. 

(Amen.)

Das gewähre euch der dreieinige Gott, 

der Vater und der Sohn und der Heilige Geist. 
Amen.

� Empfehlung zur Feier der Liturgie: Orationen (identisch mit MB 838), eigene Präfation, sowie eigener Schlußsegen: MBE (Die Eigenfeiern der Österreichischen Diözesen) 128-133 oder Präfation: MB 456f („Präfation von den Verstorbenen III“); Lektionar: Meßlektionar. Die Eigenfeiern der Österreichischen Diözesen, 124-128; Liedvorschlag: GL 958 (Nr. 919) „So jemand spricht: Ich liebe Gott!“; GL 580f (Nr. 619) „Was ihr dem geringsten Menschen tut“


� vgl. Joh 13, 15


� Jes 61, 2


� Jes 61, 3a


� Joh 6, 69


� vgl. Lk 2, 11; Joh 4, 42; Tit 3, 4; Joh 4, 14


� vgl. Lev 19, 2; 1 Petr 1, 16


� vgl. Lk 6, 36


� vgl. Jes 58, 6-11


� Jes 61, 1-3a


� vgl. Röm 8, 26-30


� T: Pfarrer Dr. Georg Pauser, Wien 2017; M: Frankreich 15. Jh.


O: GL 221 oder GLÖ 322 („Ihr Christen, singet hocherfreut“)


� T: Pfarrer Dr. Georg Pauser, Wien 2017; M: Frankreich 15. Jh.


O: GL 221 oder GLÖ 322 („Ihr Christen, singet hocherfreut“)


� vgl. Mt 25, 31-40


� vgl. Mt 6, 20; 19, 21; Mk 10, 21; Lk 18, 22


� vgl. MBE (Die Eigenfeiern der Österreichischen Diözesen) 129


� vgl. MBE (Die Eigenfeiern der Österreichischen Diözesen) 129ff


� vgl. MB 456f


� vgl. Die Feier des Stundengebetes. Stundenbuch. Für die katholischen Bistümer des deutschen Sprachgebietes. Authentische Ausgabe für den liturgischen Gebrauch. 3. Band. Im Jahreskreis. Hrsg. im Auftrag der Deutschen und der Berliner Bischofskonferenz, der Österreichischen Bischofskonferenz, der Schweizer Bischofskonferenz, sowie der Bischöfe von Luxemburg, Bozen-Brixen, Lüttich, Metz und Straßburg, Einsiedeln 1978, 163 - leicht abgeändert durch Pfarrer Dr. Georg Pauser, Wien 2015


� vgl. Joh 14, 19


� vgl. Joh 11, 25


� vgl. Joh 14, 3


� vgl. Mt 5, 12; Lk 6, 23


� abgeändert durch Pfarrer Dr. Georg Pauser: vgl. Gerhardt A., In seiner Hand ruht unser Leben. Worte des Trostes, Kevelaer 2007, 14


� vgl. MB 564f


� vgl. MB 564f


� vgl. MB 542; MB 557; MB 559; MB 560; MB 564


� vgl. MB 542; MB 557; MB 559; MB 560; MB 564





